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Kurt Reusser stellt die Frage (in Profil

2/2016), wie Lehrpersonen Lernen

unterstützen können.

Sicher machen wir den Schülerinnen und

Schülern das Lernen einfacher, wenn sie

auf ihrem Niveau einsteigen können. Dazu

braucht es einen Blick auf die Lernenden und

darauf, wo sie im Lernprozess stehen.

Schülerinnen und Schüler müssen die Ziele der Lektion kennen

und sie müssen sich den Weg dorthin und die Machbarkeit

vorstellen können.

Und geschieht das alles in einem Klima des Vertrauens, so

haben wir viel getan, um die Schülerinnen und Schüler im

Lernen zu unterstützen.

John Hattie fordert zu Recht, das Lernen durch die Augen der

Lernenden zu sehen. Ein Perspektivenwechsel, der es in sich

hat.

Reto Thöny

Vizedirektor Stadtschule Chur

Lernen macht nicht immer Spass. Wie Andreas Müller vom

Institut Beatenberg richtig sagt: «Lernen muss man können

wollen.» Denn beim Lernen geht es um einen

konstruktiven Umgang mit Schwierigkeiten

und Widerständen.

Zudem ist Lernen nicht die Folge von

Lehren, sondern das Ergebnis der

Auseinandersetzung mit Lernaufgaben. Damit ist

klar: Der Schwerpunkt der Aktivitäten muss

bei den Lernenden liegen.

Und sollten Schülerinnen und Schüler für ihr

eigenes Lernen zunehmend Verantwortung

übernehmen, müssen sie eine Vorstellung davon haben, was

an Lernen in einer Lektion zu holen ist und welchen Sinn das

macht.
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